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Unser Unternehmen

Firmenprofil

Fachbereiche

Rettungsdienst
+ Rettungsdienstbedarfsplanung
+ Standortplanung

+ Ermittlung von
Hilfsfristisochronen

+ Fahrzeugvorhaltung
» Personalbedarf

+ Kostenanalysen

* Gebuhren/Entgelte
* Schulungen

Feuerwehr

+ Organisationsberatung

* Organisationsanalyse

* Brandschutzbedarfsplanung
+ Erreichbarkeitsanalysen

+ Risikoanalysen

+ Fahrzeugkonzepte

+ Verfligbarkeitsanalysen

« Personalwirtschaft

Forschung
+ Systemanalysen
» Methodenentwicklung

+ Weiterentwicklung von
Planungsmethoden

+ Bestands- und
Leistungserfassung

«  Wirtschaftslichkeits-
analysen

+ Prognosen

Wissenschaftliches Netzwerk:
« Bergische Universitat Wuppertal
« Technische Hochschule Kéln

+ Kommunale Tréager

Planungstatigkeiten:

Geschaftsfuhrer: Dr. Holger Behrendt

Firmensitz: In der Raste 24
53129 Bonn

Firmengrindung: 1996

Deutschland, Schweiz, Osterreich

Planungs-/Untersuchungsebene

« Gemeinde
« Kreise/kreisfreie Stadte
« Bundeslander

 Bundesebene

Auftraggeber

* Verwaltungen auf Gemeinde-,
Kreis- und Landebene

+ Bundesbehérden wie die
Bundesanstalt fur StraBen-
wesen (BASt)

+ ADAC Stiftung

Planungsprojekte

Uber 350 Rettungsdienstplanungen
Uber 125 Leitstellenplanungen
Uber 20 Landesplanungen

Uber 100 Feuerwehrplanungen

Uber 10 Luftrettungskonzepte




Unser Unternehmen

FORPLAN DR. SCHMIEDEL ...

... verfligt Uber einen umfangreichen bundesweiten Erfahrungs- und
Wissensschatz u. a. in den Bereichen

= QOrganisationsberatung, =  Ermittlung von Hilfsfrist-lIsochronen

o aus Feuerwehrstandorten,
= QOrganisationsanalyse,

= Loéschwasserkonzepte,
= Bedarfsplanung,

= Fahrzeugkonzepte und
= Standortuberprifung,

= Personalwirtschaft ...

} ... bei Feuerwehren aller GroBenordnungen

-'vgauyu—
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n Loschwasserbedarf



Grundlage:

Nach § 2 NBrandSchG Abs. 1 obliegt den Gemeinden der abwehrende Brandschutz und
die Hilfeleistung in ihrem Gebiet. Zur Erflllung dieser Aufgaben haben sie eine den
ortlichen Verhaltnissen entsprechende leistungsfahige Feuerwehr aufzustellen,
auszurusten, zu unterhalten und einzusetzen. Dazu haben sie insbesondere:

1. die erforderlichen Anlagen, Mittel, einschlieBlich Sonderléschmittel, und Gerate
bereitzuhalten,

2. fir eine Grundversorgung mit Loschwasser zu sorgen,

3. flr die Aus- und Fortbildung der Angehorigen ihrer Feuerwehr zu sorgen und

4. Alarm- und Einsatzplane aufzustellen und fortzuschreiben sowie Alarmibungen
durchzufihren.

Darltber hinaus gilt nach § 2 NBrandSchG Abs. 4 Nr. 2, dass die Gemeinde bei
baulichen Anlagen oder Grundstiicken mit erhéhter Brandgefahr oder besonderem
Gefahrdungspotenzial die baurechtlich verantwortlichen Personen verpflichten kann,
einen Uber die allgemeine Grundversorgung hinausgehenden Léschwasservorrat flr
die Brandbekampfung bereitzuhalten.
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Grundschutz

Anhang 1 - Richtwerte fiir den Ldschwasserbedarf (in I/min) unter Berlcksichtigung der bau-
lichen Nutzung und der Gefahr der Brandausbreitung ® nach DVGW-Arbeitsblatt W 405:2008-02

Bauliche Nut-| Reine Wohngebiete Industrie
zung nach (WR) Gewerbegebiete (GE) . y
§ 17 der Allgem. Wohngebiete geblete (GI)
Baunutzungs- (WA)
Verordnung |(besondere Wohngebiete .
(WB) Mischgebiete (MI) Kerngebiete (MK)
Dorfgebiete (MD) ®
Zahl der Voll- N<3 N>3 N3 N=1 N=>1 -
geschosse (N)
ﬁ;;;:::zf;hl , | 03<GFZ | 0,7<GFZ | 03<GFZ | 0.7<GFZ | 1<GFZ B
(GF2) =0,7 =12 =07 <1 =24
Baumassen-
Zahl ©I (BMZ) — BMZ<9
Loschwasserbedarf
Bei unter-
SGC;}':::'E';? I/ min |/ min |/ min I/ min |/ min |/ min
Brandausbrei- (m*h) (m¥h) (m*/h) (m*h) (m3h) (m3h)
tung ©
Klein 800 (48) | 1.600(96) | 800 (48) | 1.600 (96) 1.600 (96)
Mittel 1.600 (96) | 1.600 (96) | 1.600 (96) | 1.600 (96) 3.200 (182)
Grok —— 1.600 (96) | 3.200 (192) | 1.600 (96) |3.200 (192) 3.200 (192)

Uberwiegende Bauart

feuerbesténdige ¥, hochfeuerhemmende ¥ oder feuerhemmende Um-

fassungen, harte Bedachungen

Umfassungen nicht feuerbesténdig oder nicht hochfeuerhemmend oder
nicht feuerhemmend, harte Bedachungen; oder Umfassungen feuerbe-
sténdig oder feuerhemmend, weiche Bedachungen @

Umfassungen nicht feuerbesténdig oder nicht feuerhemmend; weiche
Bedachungen, Umfassungen aus Holzfachwerk (ausgemauert). Stark
behinderte Zugénglichkeit, Haufung von Feuerbriicken usw.

Erlduterungen:

Die Richtwerte beziehen sich auf den Normalfall, d.h. auf die vorhandene beziehungsweise im
Bebauungsplan vorgesehene bauliche Mutzung. FUr Einzelobjekte sind begriindete Ausnahmen

Zulassig.

Richtwerte fir den Loschwasserbedarf Grundschutz nach

DVGW-Arbeitsblatt W405
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Der Grundschutz orientiert sich an der
allgemeinen Bebauungsstruktur in einem
Bereich.

Wesentliche Parameter sind die
Geschossflachenzahl und Zahl der Vollgeschosse
Zur Einschatzung dienen die Bebauungsplane
und Struktur vor Ort

Einzelne Sonderobjekte die von der Struktur des
Bereiches abweichen werden nur bedingt im
Grundschutz bericksichtigt, sie fallen unter die
Fragestellung des Objektschutzes.



Grundschutz

Loschwasserbedarf flir den Grundschutz in bebauten Bereichen der Gemeinde Rastede

in Anlehnung an Anhang 1 Arbeitsblatt W 405 Entwurf

= Gemeindegrenze Rastede

Loschwasserbedarf fir den
! Grundschutz im Rasterquadrat
I 500 m x 500 m
nicht bebauter Bereich
48 m3/Stunde
96 m3/Stunde
192 m3/Stunde

| © Kartengrundlage: Openstreetmap Contributors
i © FORPLAN DR. SCHMIEDEL 2026

B497_Loeschwasserbedarf.png
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Die Gemeinde Rastede weist eine gemischte
Struktur aus landlicher und kleinstadtischer
Siedlungsstruktur, sowie aus Gewerbe- und
Industrieobjekten auf. Hinsichtlich der Wohn-
bebauung sind zumeist Wohngebiete mit einer
offenen Bebauung und Gebauden mit weniger als 3
Vollgeschossen und einer Geschossflachenzahl von
kleiner als 0,7 anzutreffen. Geschlossene Bebauung
ist z.B. in der LessingstraBe im Ort Rastede
vorhanden.

In den Gewerbegebieten der Orte Rastede,
Wahnbek und Neustdende ist hinsichtlich der
Bebauung und Nutzung der Objekte mit einem
erhdhten Léschwasserbedarf zu rechnen, weshalb
hier von einem héheren Grundbedarf ausgegangen
wird. So werden u.a. im Bebauungsplan 33a und
33b (Wahnbeck\Sludende) zulassige
GeschoBflachenzahlen von tUber 0,7 aufgeflihrt.
Selbiges gilt u.a. fir den Bebauungsplan 77
(Businessresort am See), Be-bauungsplan 68c
(Gewerbegebiet Ipwege), Bebauungsplan 66
(Gewerbegebiet Ipwege/B1211 Schafjuickenweg),
Bebauungsplan 59 ,Gewerbegebiet Leuchtenburg
III" und dem Bebauungsplan 98 (Gro3e Looge).



Loschwasserversorgung
(Ist-Situation)




Loschwasserversorgung aus dem

Hydrantennetz

Hydranten nach Léschwgsserklass'e il.’l der Gemeinde Rastede Entwurf Das Hydrantennetz Sp|e|t fur die Sicherste”ung der
(Auskunft des Oldenburgisch-Ostfriesischen Wasserverbandes) . . . . .
' Léschwasserversorgung eine wichtige Rolle und ist

’ H_der:dgh o vielerorts neben dem auf dem Fahrzeug
; St R mitgefihrten Loschwasser die wichtigste schnell
[ ol b o zugangliche Léschwasserquelle.

® 48 m3/Std.

T TR Nach dem gemeinsamen Merkblatt Léschwasser

des Niedersachsischen Ministeriums flr Inneres
und Sport und dem Landesfeuerwehrverband
Niedersachsen dlrfen zur Grundversorgung nur
Hydranten bertcksichtigt werden, die mindestens
24m3/h Loschwasser uUber die Dauer von zwei
Stunden liefern und in einem Umkreis von 300m
um das Brandobjekt liegen.

© Kartengrundlage: Openstreetmap Contributors

B497_Hydranten_Wassermenge.png © FORPLAN DR. SCHMIEDEL 2026
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Technische MaB3nahmen zur
Bereitstellung von Loschwasser

Wasserentnahmestellen, Loschwasserteiche und Entwurf | ISt das Hydrantennetz nicht ausreichend, um den
Léschbrunnen nach Angabe der Gemeinde Rastede. . . . .
/ = = T— Grundschutz in einem Gebiet sicherzustellen,
' R e kdnnen erganzende technische MaBBnahmen zur
eter Radius um . .
s : Wasserentnahmestelen. Bereitstellung von Loschwasser herangezogen
.,::-);’Kff, 4 i [ 300 Meter Radius um Werden.
\ y Loschteiche.
Pt P 1.\ 4 (@) Loschbrunnen
d o Winsac B o, um Hierzu zéhlen u.a.:
’ + Loschwasserteiche

« Loschbrunnen
« Behelfsloschwasserbehalter

0 1 2 km A
N
3 © Kartengrundlage: Openstreetmap Contributors
B497_Wasserentnahme.png l 3 © FORPLAN DR. SCHMIEDEL 2026

o) (<11
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Bereiche mit
B unzureichender

Loschwasserversorgung




Bereiche mit Loschwasserunterversorgung im Grundschutz Bei den Bereichen ohne ausreichende
! 7 ‘ Léschwasserversorgung, handelt es sich meist
‘ [ | Entwurf um Bereiche mit geringer Besiedlung. Haufig ist
\ { x ' - | === Gemeindegrenze Rastede allerdings eine Loschwasserversorgung lUber eine
\ G/ Soereithender viasserversorgung | lange Wegestrecke denkbar. Ein Ausbau des
’ Barelcre mit sanersen mnt— | Hydrantennetzes oder das Anlegen von
AW A Ur Deckung des Grandeenutes | L&schteichen oder Léschbrunnen fiir einzelne
Hauser kann hohe Kosten versuchen, weswegen
flr diese Bereiche eine Sicherstellung der
N : . Léschwasserversorgung durch taktische
ol A \ = : “ o MaBnahmen sinnvoller seien kann. Dies
| - S erfordert, dass die Léscheinheiten eine

] ' ausreichende Loschwassermenge mitflihren,
um die Zeit zum Einrichten einer
Wasserversorgung uber lange Wegestrecke oder

einen Pendelverkehr zu ermdglichen.

Im Gewerbegebiet Rastede ist nach Aussagen
des Wasserbetreibers und nach Darstellung im
Rohrleitungsplan, eine Wasserentnahme aus
mehreren Hydranten nicht sicher gegeben.
Y Die fir den Grundschutz benétigte erhdhte

_ | o Wassermenge ist deshalb nicht zuverlassig
WA 3 0 sichergestellt. Neben dem Mitfiihren von

(L Y Zaf . zusatzlichem LOschwasser ist daher die

\ e 2 Einrichtung von Behelfsléschwasserbehiltern
zu empfehlen, um schnell eine gréBere Menge
| Ldschwasser zur Verfigung zu haben.

g

== :
=

Ahnlich verhalt es sich im Gewerbegebiet

\ Neustidende.
\%\ 0 1 akm A

N _______________________________________________________________________________________
© Kartengrundlage: Openstreetmap Contributors
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MaBnahmenempfehlung

Beschaffung eines Grof3tankloschfahrzeuges mit groBvolumigem Tank. Das
Fahrzeug soll eine Tankkapazitat von mindestens 10.000 - 15.000 Litern
besitzen und eine mobile Feuerloschkreiselpumpe mit eigenem Antrieb
(Tragkraftspritze) an Bord mitfiihren. Der Tankinhalt soll durch eine
Schnellentleerungseinrichtung an der Einsatzstelle unmittelbar in einen
mitgefiihrten Fallbehalter entleerbar sein.

Beschaffung von 2.000 Metern B-Schlauch fir die gesamte Gemeinde Rastede. Die
Schlauchmenge wird in vier zu beschaffende Rollcontainer zu je 500 Metern verlastet
und gleichmaBig auf die Standorte Hahn (GW-L1) und Rastede (GW-L2) verteilt.

Normenkonforme Beschaffung und Verlastung von Saugschlauchen und dem
saugseitigen Zubehor auf den beiden Einsatzfahrzeugen.

Dauerhafte Errichtung zentraler oberirdischer Behelfsloschwasserbehalter
(Loschwasserkissen) im Gewerbebereich in gesicherten Bereichen
(eingezaunt) als Wasserreserve mit mindestens 100.000 | Volumen. Die
Ortlichkeit ist mit der Feuerwehr abzustimmen und soll iiber eine fiir die
Feuerwehr geeignete Zufahrt fiir Einsatzfahrzeuge verfiigen. Diese
MaBnahme bietet eine preislich giinstigere Alternative zu
Loschwasserbrunnen oder Loschwasserteichen.
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MaBnahmenempfehlung

Zur Sicherstellung einer bedarfsgerechten Einsatzdisposition ist die Alarm- und
Ausrtcke-ordnung fir Einsatzlagen anzupassen, bei denen zur Erreichung der
Einsatzstelle die Hauptbahnlinie gequert werden muss.

Die Stationierung eines GroBtankldschfahrzeuges hat vorzugsweise bei einer personell
leistungsfahigen Einheit zu erfolgen, die sowohl an Werktagen als auch an
Wochenenden in der Lage ist, das Fahrzeug zeitnah und mit ausreichend qualifiziertem
Personal zu besetzen.

Die Alarmierung des GroBtankldschfahrzeuges mit einer Besatzung von zwei
Einsatzkraften sollte Uber eine gesonderte Alarmierungsgruppe ,,GTLF" erfolgen.
Hierdurch wird sichergestellt, dass lediglich ein Teil der jeweiligen Einheit alarmiert
wird, wodurch eine zusatzliche Belastung der gesamten Einheit sowie eine Erhdhung
der allgemeinen Einsatz-frequenz vermieden werden kann.

Zur Sicherstellung der Einsatzbereitschaft sind regelmaBig wiederkehrende praktische
Ubungsveranstaltungen der Gesamtfeuerwehr sowie der Teileinheiten zum Aufbau
einer Loschwasserversorgung Uber lange Wegstrecken durchzufihren. Dartber hinaus
ist das Verfahren des sogenannten Pendelverkehrs mit Ubergabe des Léschwassers
regelmafig zu Uben.

RegelmaBig wiederkehrende theoretische Fuhrungskraftefortbildungen zum Aufbau
einer Wasserversorgung Uber lange Wegstrecken anhand zurtckliegender realer
Schadenslagen (z. B. gréBerer Brandeinsatze) sind durchzuflihren. Ziel dieser
FortbildungsmaBnahmen ist die Befahigung der Einheitsflihrer zur taktisch sicheren
Fuhrung des Einsatzabschnitts ,Wasserversorgung".

FORPLAN DR. SCHMIEDEL GmbH 17




Vielen Dank
fur Ihre
Aufmerksamkeit

FORPLAN DR. SCHMIEDEL GmbH 18



	Folie 1
	Folie 2
	Folie 3
	Folie 4: Firmenprofil
	Folie 5: FORPLAN DR. SCHMIEDEL …
	Folie 6
	Folie 7
	Folie 8
	Folie 9
	Folie 10
	Folie 11
	Folie 12
	Folie 13
	Folie 14
	Folie 15
	Folie 16
	Folie 17
	Folie 18: Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit



